
  
  

Anlage 9.3 zur VV-ZBR - Dienstanweisungen zu AB-SAP-K und AB-SAP-D 

Stand: 31.08.2022 

 

_______________________________________________ 
 
 Dienstanweisung Zahlungen an Gebietsfremde 
       
Für Nachfragen, Erläuterungen und ggf. auch redaktionelle Hinweise wenden Sie sich 
bitte an das Funktionspostfach „KHH 22 Fachliche Steuerung“. In dringenden Fällen er-
reichen Sie das Referat für Prüfungsangelegenheiten und Kassenrecht der Kasse.Ham-
burg telefonisch unter 428 23 1903. 
Bitte beachten Sie, dass die Textziffern 4.1 und 4.2 Anweisungen zu den veralteten SAP 
Verfahren P01 und PSP darstellen und somit nicht mehr gelten. Die Links sind deakti-
viert. 
 

Für Auslandszahlungen aus dem SAP RVP gelten die Regelungen der 
Textziffer 4.3., für Hochschulen die Textziffer 4.3.5.             
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1. Allgemeines 
 
Zahlungen an Gebietsfremde liegen in folgenden Fällen vor: 

• Zahlungen in ausländischer Währung, 

• Zahlungen in Euro auf ein Konto bei einem Kreditinstitut im Ausland, 

• Zahlungen in Euro auf ein Inlandskonto, dessen Inhaber seinen gewöhnlichen Aufenthalt im 
Ausland hat. 

 
 
2. Meldungen nach dem Außenwirtschaftsgesetz 
 
Gemäß § 26 Abs. 2 Außenwirtschaftsgesetz in Verbindung mit den §§ 59 ff. der 
Außenwirtschaftsverordnung sind Zahlungen an Gebietsfremde in Höhe von mehr als 12.500 € 
der Bundesbank zu melden. Von der Meldepflicht ausgenommen sind Zahlungen für Warenein- 
oder ausfuhren, da diese bereits durch die Ausfuhranmeldungen bzw. Zollanmeldungen 
erfasst werden (vgl. auch Anlage 14.7 zur VV-ZBR). 
 
Die Meldung erfolgt monatlich zentral durch die Kasse.Hamburg - Zahlungsverkehr - über das 
Allgemeine Meldeportal Statistik der Deutschen Bundesbank (AMS). 
 
 
3. Zahlungen in Euro auf ein Inlandskonto, dessen Inhaber seinen gewöhnlichen Auf-

enthalt im Ausland hat 
 
In diesen Fällen wird die Auszahlung wie eine normale Anordnung in SAP gebucht. Zu beachten 
ist, dass diese Auszahlungen nur über den Zahlweg U (Überweisung) möglich sind.  
 
 
4. Zahlungen in ausländischer Währung und Zahlungen in Euro auf ein Konto bei ei-

nem Kreditinstitut im Ausland 
 

4.1 Auslandszahlungen aus P01 
 

4.1.1 Zahlungen in Euro an Gebietsfremde innerhalb von SEPA1 
 

Zahlungen in Euro an Gebietsfremde innerhalb des Einheitlichen Euro-Zahlungsraums (SEPA) 
sind wie Inlandszahlungen unter Verwendung von IBAN2 und BIC3 durchzuführen. Die mittel-
bewirtschaftende Stelle (mbSt) ordnet die Auslandszahlung ohne Mitwirkung der Kasse.Ham-
burg direkt in SAP P01 an. Die Anordnung ist auszudrucken und in der mbSt zu archivieren (6 
Jahre). 
 

4.1.2 Zahlungen in Euro an Gebietsfremde außerhalb von SEPA und Zahlungen in 
Fremdwährung 

 

Anweisung der Zahlung durch die mittelbewirtschaftende Stelle 
 

                                                      
1 Hierzu gehören alle 27 Mitglieder der Europäischen Union (inklusive der französischen Überseede-
partements Guadeloupe, Französisch-Guayana, Martinique, Réunion und Mayotte, der zu Spanien ge-
hörenden Kanarischen Inseln, der Exklaven Ceuta und Melilla sowie der portugiesischen Inseln Azoren 
und Madeira). Ferner gehören dem SEPA-Raum die Schweiz und Monaco sowie Island, Liechtenstein 
und Norwegen an. 
2 International Bank Account Number 
3 Bank Identifier Code, auch SWIFT-Code. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Union
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cberseedepartement
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cberseedepartement
http://de.wikipedia.org/wiki/Guadeloupe
http://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sisch-Guayana
http://de.wikipedia.org/wiki/Martinique
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%A9union
http://de.wikipedia.org/wiki/Mayotte
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanarische_Inseln
http://de.wikipedia.org/wiki/Exklave
http://de.wikipedia.org/wiki/Ceuta
http://de.wikipedia.org/wiki/Melilla
http://de.wikipedia.org/wiki/Azoren
http://de.wikipedia.org/wiki/Madeira
http://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/Monaco
http://de.wikipedia.org/wiki/Island
http://de.wikipedia.org/wiki/Liechtenstein
http://de.wikipedia.org/wiki/Norwegen
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Die mbSt ordnet die Auslandszahlung auf dem Vordruck „Auszahlungsanordnung Gebiets-
fremde P01“ an. Dieser Vordruck steht im Sharepoint unter folgendem Link zur Verfügung: 
http://fhhportal.stadt.hamburg.de/websites/1005/intranet/vordrucke/Sei-
ten/default.aspx?&&View={9AA85607-45C3-4F88-9C17-DE26AAA3995A} 
 
Der Vordruck wird in zweifacher Ausfertigung zusammen mit den zahlungsbegründenden Un-
terlagen (in einfacher Ausführung) an die Kasse - Zahlungsverkehr - gesendet. 
 
Die Erteilung von Dauerauszahlungsanordnungen ist bei Zahlungen an Gebietsfremde nicht 
möglich. Bei wiederkehrenden Auslandszahlungen muss die mbSt für jede Auszahlung eine 
Anordnung (in zweifacher Ausfertigung) übersenden. 
 
Auslandszahlungsauftrag an die Bank durch die Kasse 
 
Die Kasse - Zahlungsverkehr - überprüft die von der mbSt übersandten Unterlagen und ver-
anlasst die Auszahlung des Betrages über das Hausbankverfahren (HBV). 
 
Wenn die Auszahlung erfolgt ist, belastet die Bundesbank das Girokonto mit der IBAN DE71 
20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200) mit dem ausgezahlten Betrag. Die Belastung 
wird von der Bundesbank mit einem besonderen GVC übergeben und daraufhin in P01 auf 
der Vorschussfinanzposition 00.5.0599.410.70, Sachkonto 15995001 und Finanzstelle 
99.5.00000 im Buchungskreis 0099 gebucht. Auf dem Sachkonto 15995001 wird die Belastung 
als offener Posten ausgewiesen. 
 
Ausgleich der Belastung durch buchungskreisübergreifende Verrechnung  
 
Die Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten - selektiert täglich mit der Transaktion 
FBL3N die offenen Posten auf dem Sachkonto 15995001. Der Ausgleich der Belastung erfolgt 
durch eine buchungskreisübergreifende Verrechnung (BüV). Hierzu bucht die Kasse -Kassen-
abstimmung und Geschäftskonten- zunächst eine Annahmeanordnung (Belegart DR4) auf 
dem BüV-Debitor der jeweiligen mbSt (siehe Dienstanweisung Verrechnungen). Dabei ist im 
Zahlungsgrund ein Hinweis auf die zahlungsbegründenden Unterlagen des zugehörigen Zah-
lungsfalles aufzunehmen. Die Anordnung wird zur Vorschusskontierung 00.5.0599.410.70 und 
mit der Finanzstelle 99.5.00000 gebucht. Anschließend sind die beiden offenen Posten (Be-
lastung und Annahmeanordnung) von der Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten 
- manuell miteinander auszugleichen. 
 
Die Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten - vermerkt auf der von der mbSt über-
sandten Auszahlungsanordnung die Referenznummer, das Belastungsdatum und den Betrag 
in Euro. Sowohl der Vordruck als auch die zahlungsbegründenden Unterlagen werden mit dem 
Stempel „bezahlt bezahlt“ entwertet. Die erste Ausfertigung der Auszahlungsanordnung wird 
in der Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten - archiviert (6 Jahre, vgl. Aufbewah-
rungsbestimmungen in Anlage 5 zu den VV-ZBR). Die zweite Ausfertigung der Auszahlungs-
anordnung wird zur weiteren Bearbeitung an die mbSt zurückgesendet. 
 
Die mittelbewirtschaftende Stelle erfasst daraufhin eine Auszahlungsanordnung (Belegart 
KR5) in SAP über den mitgeteilten Euro-Betrag auf dem BüV-Kreditor der Kasse (Kreditornum-
mer 6900000099) mit dem Zahlweg V. Im Verwendungszweck ist die von der Kasse mitgeteilte 
Referenznummer anzugeben, damit die Zahlung der entsprechenden Annahmeanordnung zu-
geordnet werden kann. Die Auszahlungsanordnung ist zu der jeweiligen Haushaltskontierung 
zu buchen, aus der die Auszahlung erfolgen soll. 
 

                                                      
4 Debitoren-Rechnung 
5 Kreditoren-Rechnung 

http://fhhportal.stadt.hamburg.de/websites/1005/intranet/vordrucke/Seiten/default.aspx?&&View=%7b9AA85607-45C3-4F88-9C17-DE26AAA3995A%7d
http://fhhportal.stadt.hamburg.de/websites/1005/intranet/vordrucke/Seiten/default.aspx?&&View=%7b9AA85607-45C3-4F88-9C17-DE26AAA3995A%7d
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Alternativ kann die mbSt eine Absetzung (Belegart DO6) mit Zahlweg V zum BüV-Debitor der 
Kasse (Debitornummer 3000000099) buchen, wenn der Betrag von einer Einnahme-Finanz-
position erstattet werden soll. Dabei muss ebenfalls die mitgeteilte Referenznummer in den 
Verwendungszweck eingetragen werden. 
 
Die Buchung der Auszahlungsanordnung bzw. Erstattung sollte grundsätzlich immer im lau-
fenden Monat erfolgen. Durch die Zahlung der mbSt wird die Belastung auf dem Vor-
schusskonto ausgeglichen. 
 
Überwachung der Ausgleichsbuchungen 
 
Die Ausgleiche der mbSt sollen jeweils im laufenden Monat erfolgen; die BüV-Debitoren der 
einzelnen Dienststellen sind durch die Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten - zu 
überwachen. Bei Ausgleichen, die nicht im laufenden Monat bzw. nicht innerhalb von 10 Ar-
beitstagen erfolgt sind, ist die mbSt zu erinnern. 
 
Sollten diese Ausgleiche wiederum nicht bis zum nächsten Monatswechsel erfolgt sein, ist der 
Leiter der zuständigen Haushaltsabteilung einzuschalten. Ist der Posten auch zum nächsten 
Monatswechsel noch offen, ist der zuständige Beauftragte für den Haushalt (BfH) um Klärung 
zu bitten. Sollte der Posten auch beim folgenden Monatswechsel noch offen sein, ist der Vor-
gang dem Leiter der Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten -und dem Geschäfts-
führer der Kasse.Hamburg zur Eskalation vorzulegen. 
 
Ausgleich von Gebühren 
 
Wenn für eine Auslandszahlung eine Gebühr von über 15 € anfällt, wird diese auf dem Giro-
konto mit der IBAN DE71 20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200) belastet. Diese Ge-
bühren werden in SAP auf dem Rücklaufkreditor 7000410000 im Buchungskreis 0099 auf der 
Finanzposition 00.5.0599.410.10 und Finanzstelle 99.0.00000 gebucht. Der Ausgleich erfolgt 
für alle Dienststellen zentral durch die Kasse. 
 
Dazu ermittelt die Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten - monatlich die Summe 
der Gebührenbelastungen in SAP und teilt diese dem Bereich Dienstleistungen und Rech-
nungswesen in der Kasse mit. Der Bereich Dienstleistungen und Rechnungswesen bucht da-
raufhin eine Erstattung an das Bundesbankkonto mit der IBAN DE71 20000000 0020001567 
(BIC: MARKDEF1200). Der Zahlungseingang wird in SAP auf dem TED7 gebucht und an-
schließend von der Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten- mit den Gebührenbe-
lastungen auf dem Rücklaufkreditor ausgeglichen. 
 
 
4.1.3 Abweichendes Verfahren bei Erstattungen von Einzahlungen an Kreditinstitute 

im Ausland aus P01 
 
Wenn eine Zahlung von einem ausländischen Kreditinstitut an den Einzahler erstattet werden 
muss, übersendet die mbSt der Kasse eine Erstattungsverfügung. Aufgrund dieser Erstat-
tungsverfügung veranlasst die Kasse - Zahlungsverkehr - die Auszahlung des Betrages über 
das Hausbankverfahren. 
 
Sobald die Belastung auf dem Sachkonto 15995001 eingegangen ist, bucht die Kasse - Kas-
senabstimmung und Geschäftskonten - eine Annahmeanordnung (Belegart DR) auf dem De-
bitor der Kasse.Hamburg 2200001283 und informiert die Kasse - Personenkontenbuchhaltung 
- über die Referenznummer. Die Kasse - Personenkontenbuchhaltung - erstattet die 

                                                      
6 Debitorische Gutschrift ohne Bezug 
7 Tageseinlaufdebitor 
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Einzahlung daraufhin mit einer AE8-Buchung unter Angabe der Referenznummer an das Gi-
rokonto mit der IBAN DE71 20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200). Die Kasse - Kas-
senabstimmung und Geschäftskonten- bucht anschließend auf dem Sachkonto 15995001 den 
Ausgleich zwischen der Belastung und der Annahmeanordnung. 
 
4.2 Erstattungen an ein ausländisches Kreditinstitut aus PSP 
 
Wenn in PSP eine Überzahlung vorliegt, die an ein ausländisches Kreditinstitut erstattet wer-
den muss, übersendet die mbSt eine Erstattungsverfügung. Aufgrund dieser Erstattungsver-
fügung veranlasst die Kasse - Zahlungsverkehr - die Auszahlung des Betrages über das Haus-
bankverfahren. 
 
Sobald die Belastung auf dem Sachkonto 15995001 eingegangen ist, bucht die Kasse - Kas-
senabstimmung und Geschäftskonten - eine Annahmeanordnung (Belegart DR) auf dem De-
bitor der Kasse.Hamburg 2200001283 und informiert die Kasse - Personenkontenbuchhaltung 
- über die Referenznummer. Daraufhin erstattet die Kasse - Personenkontenbuchhaltung - die 
Einzahlung aus PSP unter Angabe der Referenznummer an das Girokonto mit der IBAN DE71 
20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200). Die Einzahlung wird in P01 systemseitig der 
entsprechenden Annahmeanordnung zugeordnet. Die Kasse - Kassenabstimmung und Ge-
schäftskonten - bucht anschließend auf dem Sachkonto 15995001 den Ausgleich zwischen 
der Belastung und der ausgeglichenen Annahmeanordnung. 
 
4.3 Auslandszahlungen aus RVP  
   
4.3.1  Zahlungen in Euro an Gebietsfremde innerhalb von SEPA 
 

Zahlungen in Euro an Gebietsfremde innerhalb des Einheitlichen Euro-Zahlungsraums (SEPA) 
sind wie Inlandszahlungen unter Verwendung von IBAN9 und BIC10 durchzuführen. 
 

4.3.2   Zahlungen  an Gebietsfremde außerhalb von SEPA  
Zahlungen außerhalb von SEPA werden im doppischen SAP-System durch die Dienststellen 
selbst angestoßen. Die Zahlung durch die mbSt wird durch Erstellung einer KR mit Zahlweg I 
im Formularserver veranlasst. Wenn der Geschäftspartner (mit Auslands-Anschrift) noch nicht 
vorhanden ist, ist er anzulegen. 
In der KR ist unbedingt das Aktenzeichen anzugeben, da dieses als Zuordnungs-Kriterium für 
die Ausgleichbuchung benötigt wird. Weiterhin ist der in Fremdwährung zu zahlende Betrag 
mit dem Währungsrechner https://bankenverband.de/service/waehrungsrechner in Euro um-
zurechnen und im Feld „Bemerkungen“ ist das Datum der Umrechnung zu vermerken. 
 
Die ausgedruckte und unterschriebene Anordnung ist mit den buchungsbegründenden Unter-
lagen (mindestens der Rechnung) an den ZRE zum Scannen zu senden. Durch die Erfassung 
im Vorgangsbuch wird der Vorgang automatisch im Kassen- ELDORADO archiviert.  
 
Danach nimmt der HDB die Buchung vor und sendet nach Erledigung Mails an die Funkti-
onspostfächer KHH Zahlungsverkehr und KHH Zahlung an Gebietsfremde mit dem Hin-
weis auf den entsprechenden Vorgang (Angabe der Vorgangsnummer) im Vorgangsbuch. 
 
4.3.2.1 Auslandszahlungsauftrag an die Bank durch die Kasse 
 
Die Kasse - Zahlungsverkehr - überprüft die von der mbSt übersandten Unterlagen und führt 
die Auszahlung in Fremdwährung wie gewohnt durch auf Grundlage der KR aus dem Vor-
gangsbuch. 

                                                      
8 Anweisung Erstattung 
9 International Bank Account Number 
10 Bank Identifier Code, auch SWIFT-Code. 

https://bankenverband.de/service/waehrungsrechner
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Die Auszahlung des Betrages erfolgt im Hausbankverfahren (HBV) über das Girokonto IBAN 
DE71 20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200).Die Bundesbank meldet diese Auszah-
lung mit dem tagesaktuell umgerechneten Euro-Betrag im Elko (elektron. Kontoauszug) zu-
rück. 
 
Die Belastung der Zahlung wird in RVP im Klärungsbestand auf dem Sachkonto 48949901 
gebucht. Dieses Klärungskonto wird wie bisher täglich von der Kasse - Kassenabstimmung 
und Geschäftskonten - überwacht. 
 
Wenn die Empfängerbank im Non-SEPA-Raum generell eurofähig ist, sind auch Überweisun-
gen in Euro möglich. 
 
 
4.3.2.1.1 Ausgleich der Belastung 
 
Zuordnungskriterien werden die vom HDB auf der Auszahlungsanordnung in Fremdwährung 
vermerkten Angaben Aktenzeichen, Euro - Betrag und Vertragsgegenstand sein. 
Die Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten – ordnet die Belastung auf dem Sach-
konto 48949901 der neu gebuchten Auszahlungsanordnung zu. Durch diese Zuordnung wird 
das Sachkonto 48949901 wieder ausgeglichen. 
 
4.3.2.1.2 Verbuchung von Differenzen 
 
Der im Währungsrechner nur auswählbare Interbankenkurs stellt einen Schätzwert dar. Eine 
centgenaue Ermittlung des Umrechnungsbetrages ist im Voraus nicht möglich, da der aktuelle 
Kurs bei der Bundesbank bei tatsächlicher Auszahlung erst nach der Einreichung durch die 
K.HH feststeht. Nach Rückmeldung durch die Bundesbank über den ausgezahlten Betrag in 
Fremdwährung und die Belastung des FHH-Kontos in Euro wird es daher regelhaft Differenzen 
geben. 
 
Ertrag 
Meldet die Bundesbank einen geringeren Euro-Betrag als in der KR erfasst, fordert die Kasse 
- Kassenabstimmung und Geschäftskonten - die Dienststelle auf, eine DR in Höhe der Diffe-
renz mit Bezug zum Sachkonto 53300093 zu erstellen, die vom HDB gebucht wird. Der Aus-
gleich zwischen der restlichen offenen KR und der DR erfolgt durch die Kasse - Kassenab-
stimmung und Geschäftskonten. 
Aufwand 
Wird das K.HH-Konto mit einem höheren Euro-Betrag als in der KR erfasst belastet, handelt 
es sich um einen Aufwand aus Kursdifferenzen und wird von der Kasse - Kassenabstimmung 
und Geschäftskonten - unter Verwendung des PSP-Elements/Kostenstelle aus der ursprüng-
lichen Kreditoren-Rechnung auf das SK 69300011 gebucht. 
 
Der HDB sendet nach der Buchung eine Mail an das Funktionspostfach KHH Zahlung an 
Gebietsfremde mit dem Hinweis auf den entsprechenden Vorgang (Angabe der Vorgangs-
nummer) im Vorgangsbuch. 
 
 
4.3.2.1.3 Dauerauszahlungsanordnungen 
 
Die Erteilung von Dauerauszahlungsanordnungen ist bei Zahlungen an Gebietsfremde nicht 
möglich. Wiederkehrende Auslandszahlungen sind von der mbSt einzeln anzuordnen. 
 
4.3.3 Abweichendes Verfahren bei Erstattungen von Einzahlungen an Kreditinstitute 

im Ausland aus RVP 
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Wenn eine Zahlung über ein ausländisches Kreditinstitut an den Einzahler erstattet werden 
muss, z.B. als Guthaben aus einem Vertragsgenstand, übersendet die mbSt der Kasse eine 
Erstattungsverfügung. Aufgrund dieser Erstattungsverfügung veranlasst die Kasse - Zahlungs-
verkehr - die Auszahlung des Betrages über das Hausbankverfahren. 
 
Wenn die Auszahlung erfolgt ist, belastet die Bundesbank das Girokonto IBAN DE71 
20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200) mit dem ausgezahlten Betrag. Die Belastung 
der Zahlung wird in RVP im Klärungsbestand auf dem Sachkonto 48949901 gebucht. An-
schließend bucht die Kasse - Kassenabstimmung und Geschäftskonten - den Ausgleich vom 
Klärungskonto zum Geschäftspartner. 
 
 
 
4.3.4. Ausgleich von Gebühren 
 
Wenn für eine Auslandszahlung eine Gebühr von über 15 € anfällt, wird diese auf dem Giro-
konto IBAN DE71 20000000 0020001567 (BIC: MARKDEF1200) belastet. Die Kasse - Kas-
senabstimmung und Geschäftskonten - bucht diese Gebühren auf die Kurzkontierung BAGE 
(67500000). 
 
4.3.5 Abweichendes Verfahren bei den Hochschulen 
 
Zahlungen in Euro an Gebietsfremde innerhalb von SEPA  
 
Zahlungen an Gebietsfremde innerhalb des Einheitlichen Euro-Zahlungsraums (SEPA) sind 
wie Inlandszahlungen unter Verwendung von IBAN und BIC durchzuführen. Die Hochschulen 
ordnen die Auslandszahlung ohne Mitwirkung der Kasse.Hamburg direkt in HCP an. Die An-
ordnung ist auszudrucken und in der jeweiligen Hochschule zu archivieren (6 Jahre). 
 
Die Belastung der Bundesbank erfolgt direkt auf dem Girokonto der jeweiligen Hochschule. 
Die Belastung wird von der Bundesbank mit einem besonderen GVC übergeben. Aufgrund 
dieser GVCs können die Zahlungen an Gebietsfremde im SAP-System der jeweiligen Hoch-
schule erkannt und zugeordnet werden. 
 
Zahlungen in Euro an Gebietsfremde außerhalb von SEPA und Zahlungen in Fremdwäh-
rung 
 
Bei den Hochschulen ist die Auszahlung mit dem Vordruck „Auszahlungsanordnung Gebiets-
fremde (Uni/Hochschulen)“ anzuordnen. Dieser Vordruck steht im Sharepoint unter folgendem 
Link zur Verfügung: 
 
Dokumente - Vordrucke - Alle Dokumente (ondataport.de) 
 
Die Belastung der Bundesbank erfolgt direkt auf dem Girokonto der jeweiligen Hochschule. 
Die Belastung wird von der Bundesbank mit einem besonderen GVC übergeben. Aufgrund 
dieser GVCs können die Zahlungen an Gebietsfremde im SAP-System der jeweiligen Hoch-
schule erkannt und zugeordnet werden. 
 
Die Zuordnung der Zahlung kann bei Fremdwährungsaufträgen außerdem über den 
Verwendungszweck erfolgen, bei Aufträgen in Euro nur über den Betrag. Der Verwendungs-
zweck aus dem Zahlungsauftrag, den die Kasse an die Bundesbank sendet, wird von der Bank 
übernommen und in der Belastung angegeben. Der Verwendungszweck sollte zunächst 
Informationen enthalten, die der Empfänger benötigt, um die Zahlung zuordnen zu können 
(z.B. Rechnungsnummer). Zusätzlich kann aber auch ein Erkennungszeichen angegeben wer-
den, damit die Belastung im SAP-System der jeweiligen Hochschule zugeordnet werden kann 
(z.B. Referenznummer der KR). 

https://fhhportal.ondataport.de/websites/1005/Dienste/vordrucke/Documents/Forms/Vordrucke%20%20Gesamt%20alphabetisch.aspx
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Sobald die Auslandszahlung ausgeführt wurde, entwertet die Kasse die Auszahlungsanord-
nung und die zahlungsbegründenden Unterlagen mit dem Stempel „bezahlt bezahlt“ und sen-
det die Unterlagen an die jeweilige Hochschule zurück. Eine Ausfertigung der Auszahlungs-
anordnung wird in der Kasse - Zahlungsverkehr - archiviert (6 Jahre). 
 
Wenn für die Auslandszahlung eine Gebühr von über 15 € anfällt, wird diese auf dem Girokonto 
der jeweiligen Hochschulen als Belastung gebucht. 
 


